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und folgendes Telegramm an denselben abgesandt: „Dem größten Menschenfreund und un-
eigennützigsten Samariter des Jahrhunderts senden von Schwellbrnnns Höhen herzlichen Gruß
und Handschlag der Militärsanitätsvcrcin Herisan und seine Gönner." H. R.

WeizerWr êNmiterdià

Uereinschrsnik.
Die Sektion Außcrsihl hat vor längerer Zeit für 1891 ihren achten gedruckten Jahres-

bericht herausgegeben. Die Berichterstattung über denselben ist durch verschiedene Umstände
unliebsam verzögert worden. Der Bericht verzeichnet 224 Hülfelcistungen, fast durchwegs
schwerere Unfälle betreffend; in einigen Fällen hat nur die rasche Samaritcrhülfe den Ver-
nnglückten das Leben gerettet. Der Berichterstatter rügt, daß immer noch eine beträchtliche
Anzahl von Hülfcleistnngen nicht gemeldet werden, und bedauert dies umsomehr, als im In-
teresse einer zielbewußten Thätigkeit alle Rapporte von ärztlicher Seite durchgesehen und nach-
her im Schoße des Vereins ohne Nennung von Namen kritisiert werden. — Im Berichts-
jähre wurden sieben Vcreinsvcrsammlnngen abgehalten, ferner drei praktische Übungen und
durch Herrn Dr. mcd. Krnker-Wcgmann vier Vorträge; die Titel dieser Vorträge lauteten:
1. Die Thätigkeit der Lunge und die operativen Eingriffe in den Brustkorb (Vorführung
des bekannten Riemcnsbcrgcr); 2. die Pocken; 3. die Ernährung des Kindes in den ersten
Lebensjahren; 4. der Samariter in Krieg und Frieden. Ferner hielt Herr Dr. Krnkcr einen

von 55 Damen besuchten Krankenpflegcknrs ab und im Anschluß daran einen gemischten

Samaritcrkurs, welcher von 44 Personen (24 Damen und 2V Herren) mit Erfolg bestanden
wurde. — Im Rechnungswesen balancieren Ausgaben und Einnahmen so ziemlich; die

Einnahmen betrugen Fr. 1599.28 (worunter ein Staatsbcitrag von Fr. 35V); total der

Ausgaben Fr. 1V05. 12; Altivsalbo Fr. 594.16; Jnvcnlarwert Fr. 568.8V; Vermögens-
bestand ans 1895 Fr. 1162.96; Vermögensbestand auf 1894 Fr. 1V66. 03; Vermögens-
znwachs Fr. 96.93. — Mitgliederbestand: Ehrenmitglieder 10, Aktivmitgliedcr 181
(86 Damen und 95 Herren), Passivmitglieder 112, total 303. — Vereinsvorstand:
Herr H. Attinger, Präsident; Herr S. Brincr, Vicepräsident; Herr I. Maag, Sekretär;
Herr I. Wieland, Quästo, ; Herr G. Altorfcr, Materialvcrwalter; Frl. Clara Maag, Ak-
tnarin; Frau Oechslin Dchsner, Beisitzerin. — Samariterposten: Nr. l Werdstraße 32
(Hr. C. Spitzmüller); Nr. 2 Alte Rotwandstraße 5 (Fr. Hofmann-Schnetzler); Nr. 3 Sihl-
quai 252 (Hr. O. KreNer): Nr. 4 Hard, Badencrstraße 440 (Herr I. Knüsli) ; Nr. 5

Spritzenhausanbau (Schlüssel zu diesem Posten bei Hrn. Hotz, Wirt, Hohlstraße 55).

Kleine Zeitung.
Krste Külfe bei Massenungkück. Bekanntlich hat das Note Kreuz Basel auf Ende

vergangenen Jahres gemeinschaftlich mit dem Militärsanitätsvcrcin und dem Samarilcrverband
Basel eine Organisanon zum Zwecke rascher und sachgemäßer erster Hülfe bei Masscnnnglück
geschaffen. Um die getroffenen Einrichtungen einer Probe zu unterziehen und allfällig zu Tage
tretende Mängel beseitigen zu können, wurde am 24. Sept. abends halb 5 Uhr die gesamte
Mannschaft polizeilich alarmiert mit der Weisung, sich schleunigst beim neuen Franenspital
cinzufinden. Trotzdem dieses Aufgebot mitten in der Geschäftszeit erfolgte und sämtliche Be-
teiligte gänzlich unerwartet traf, so wurde demselben dennoch in denkbar kürzester Frist Folge
geleistet. Um 4^/« U w war der Vorsteher der Hülfsdelegation des Roten Kreuzes, Hr. Prof.
Dr. Conrvoisier, sowie der Präsident des Militärsanitätsvcreins, Hr. Ed. Zimmcrmann, zur
Stelle; einige Minuicn später trafen die ersten Hülssmannschaften ein. Um 5 Uhr 05 M.
kam der erste und 10 Minuten später der zweite Krankenwagen (ab dem Samariterpostcn in
der Äschenvorstadi) ans dem Sammelplatze an, während dazwischen von allen Seilen, zu Fuß,
per Velo und per Wagen die aufgebotenen Mitglieder des Militärsanitätsvcreins einrückten.
Etwas verspätet (iniolge eines Mißverständnisses in der Alarmierung) marschierte die Mate-
rialsektion mit den übrigen vier Krankenwagen, Verbandskistcn und Tragbahren auf; immerhin
würde dieselbe auch ine Ernstfalle noch früh genug zur Stelle gewesen sein. Im ganzen waren
innert ^ Stunden an der snpponicrten Unglücksstelle bcsammelt: 51 Mann mit 6 Kranken-

wagen, 6 Verbaudskisten, 10 Tragbahren und dem sonstigen nötigen Material. Den Schluß
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des Alarms bildete eine Übung in der Handhabung der Krankenwagen. Als Ergebnis des

Versuches darf konstatiert werden, daß sich die Organisation bei einem wirklichen größeren
Unglück bewähren und es nicht mehr vorkommen wird, daß, wie bei Münchcnstein, von Un-
berufenen in kopflosester Weise gearbeitet wird. Einige wenige und leichtere Fehler, die sich

bei der Probe zeigten, sollen bei nächster Gelegenheit gehoben werden. (BaSler Nachr.)

Henri Dunant und die Genfer Konvention (Fortsetzung^ — Miß Florence Nightingale (von
pHllsnlt. Hrn. Dr. Zordi). — Schweiz. Eenlralverein vom Roten Kreuz: Bazar zu Gunsten des bcrnischen
Roten Kreuzes. —Schweiz. Militärsanitätsverein: Fcldiibung der Sektion Hcrisau. — Schweiz. Samariter-
bnnd: BercinSchronik. — Kleine Zeitung: Erste Hülfe bei Massennngliick. — Inserate.
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(Lküsiiell kür die meisten Lantons.) Karantierts »nimsle Lzmpbe seder^eit mit
>Vendung der Lost. Lrospebtns iranco. (L6V33X)

Insîïîuî vavvîîiBal suisse
I VX^Vavvia «I« Avais«« «K'vxvvIIeate qaalit«. — üavai va taas pa^rs.
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LeZsn Anämie, Lblorose, Lbropbnlose, Nalaris, Lrnnen- und Xervenlrraubboitsll,
Dropsn-Xnämie. Leber dis vorsüßlioke >VirlrnnZ lieZen webr als 19öu nrailiobe, äuLerst
Aunstige Xttests vor. Lrobesendungen lür Versnobe baltsn den Herren Xr?teu gratis 2ur
VerlugnnZ durok naobgeoannte Lensraldeposits.re. 18

^n babsn in den Xpotbebsn. Lsnsraldexots: bei ill. zVira-Löv, in öasol, und
in der Lrande Lbarmaeis Lineb, in Lenk. (II2435

LA-xIo^nor, k. u. k. ^ofl!à."âlit, Kuàp68t.
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^>8 bestes nstüi'Iiekk8 Kiiiei'^a88er dk^äkrt unä àtliek empfoklsn.

prompte, ziokero, milä adkükronäo Wirkung.
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